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Formen der Lyrik im Mittelalter

 Sangspruchdichtung

 Minnesang

 Geistliche bzw. religiöse Lyrik

 Leich-Dichtung
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Mittelalterliche Lyrik als Vortragskunst

 Text und Musik

 Metrisch gebundene für Gesangsvortrag konzipierte Texte des 9. bis 16. Jahrhunderts

 Keine reine Leselyrik, Bindung der Lyrik an den Gesangvortrag
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Mittelalterliche Lyrik als Vortragskunst

„Mittelalterliche Lyrik ist Aufführungskunst und keine Lesedichtung. Strophen, Lieder 
und Töne werden von ihren Autoren selbst und/oder Interpreten zu unterschiedlichen 
Anlässen vorgetragen. Der Vortrag beinhaltet das instrumental begleitete sangliche 
Rezitieren der Texte, wobei der Sänger in verschiedene Rollen schlüpfen kann oder 
sogar muss. Insofern stellt jedes mittelalterliche Lied […] eine Inszenierung dar. Diese 
Inszenierungen sind für uns heute nur vorsichtig rekonstruierbar, weil wir nichts weiter 
als verschriftlichten Text besitzen, der so gut wie keine Auskünfte über die Aufführung 
gibt. Lyrische Texte haben vor ihrer heute noch existenten Verschriftlichung ein 
bewegtes Leben gehabt, das auch dazu geführt hat, dass viele Texte in reicher Variation 
überliefert sind.“

(Thomas Bein: Deutschsprachige Lyrik des Mittelalters. Berlin 2017, S. 57)
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Lyrik im Mittelalter – Überlieferung und Quellen

 Lyrische Texte größtenteils in großen Sammelhandschriften überliefert (ab Ende 
13. Jahrhundert)

 zwischen Entstehung der Texte und ihrer späteren Aufzeichnung werden Texte 
mündlich tradiert

 Einige Strophen in sog. Streuüberlieferung erhalten 
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Lyrik im Mittelalter – Überlieferung und Quellen

Wichtige Sammelhandschriften

A: Kleine Heidelberger Liederhandschrift (Ende 13. Jh.) 

B: Weingartner Liederhandschrift (1. Hälfte 14. Jh.)

C: Große Heidelberger Liederhandschrift (Codex Manesse, 1. Hälfte 14. Jh.)
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Lyrik im Mittelalter – Überlieferung und Quellen

Kleine Heidelberger Liederhandschrift A (UB Heidelberg, cod.pal.germ. 357)
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Lyrik im Mittelalter – Überlieferung und Quellen

Weingartner Liederhandschrift B (Würtembergische LB 

Stuttgart, cod. HB XIII.1)
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Lyrik im Mittelalter – Überlieferung und Quellen

Große Heidelberger Liederhandschrift C (UB Heidelberg, cod.pal.germ. 848 – Codex Manesse)
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Lyrik im Mittelalter – Überlieferung und Quellen

10

Fragmente aus dem Umfeld der HS C
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Lyrik im Mittelalter – Überlieferung und Quellen

11

HS des 14. und 15. Jahrhunderts
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Lyrik im Mittelalter – Überlieferung und Quellen

12

Sonderfälle der Überlieferung
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Lyrik im Mittelalter – Überlieferung und Quellen

13

Streuüberlieferung
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Lyrik im Mittelalter – Überlieferung und Quellen

14

Einträge in lat. HS
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Lyrik im Mittelalter – Überlieferung und Quellen

15

Einträge in lat. HS
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Lyrik im Mittelalter – Überlieferung und Quellen

16

HS-Fragmente
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Lyrik im Mittelalter – Überlieferung und Quellen

17

Spruchhandschriften mit vereinzelter Minnelyrik
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Lyrik im Mittelalter

Das "ABC" des Minnesangs:

https://rise.articulate.com/share/2BFMHGQCQlZrtfz9OymRwIFgAJBVOppO
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Lyrik im Mittelalter – Überlieferung und Quellen

Editionen:

 MF = Des Minnesangs Frühling

 KLD = Deutsche Liederdichter des 13. Jahrhunderts

 L = Lachmann

MF 209,25 – Hartmann von Aue

 Lied Seite 209, Zeile 25 in Minnesangs Frühling

 Handschrift B, Strophe 13 (insg. 4 Strophen)

 Handschrift C, Strophe 17 (insg. 6 Strophen)

 Textkritik → Leithandschriften → New Philology

→ Digitale Editionen 
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Lyrik als Formkunst

 Metrik (Wechsel von Hebungen und Senkungen)

 Verse über Endreime mit anderen Versen verbunden

 Verseinheiten -> bilden Strophen -> bilden Lieder

 Kanzonenstrophe / Stollenstrophe: 

20

a 1. Stollen 
b         Aufgesang 
a 2. Stollen 
b       Kanzonenstrophe / Stollenstrophe 
c      
d         Abgesang 
d 
c 
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Minnesang

 Mhd. Liebeslyrik bzw. Liebeslieddichtung

 Adlige Gesellschaftskunst 

 Frankreich ausgehendes 11. Jh., Deutschland 2. Hälfte 12. Jh.

 Eine der bedeutendsten poetischen Gattungen der höfischen Literatur

 Orientierung an der Romania

 Publikum: höfische Elite
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Minnesang

 Ursprünglich in Phasen eingeteilt

Erste Phase – Frühphase (1150/60-1170) – sog. Donauländischer Minnesang

Zweite Phase – Erste Hochphase (1170-1190/1200) – sog. Rheinischer Minnesang

Dritte Phase – Zweite Hochphase (1190-1210/20) – klassischer Minnesang

Vierte Phase – Höhepunkt und Überwindung (1190-1230) – klassischer Minnesang

Fünfte Phase – Erste Spätphase (1210-1240) – klassischer Minnesang

Sechste Phase – Zweite Spätphase (1210-1300) – späthöfischer Sang
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Minnesang

 Medium, sich über die minne als zentrales Lebenselement und anthropologische 
Gegebenheit zu verständigen

 Auch Medium einer Gefühls- und Gesprächskultur, die den Gesellschaftskodex seit 
dem 12. Jh. wesentlich mitbestimmte

 Sprechen über Liebe, Begehren und Zurückweisung dieses Begehrens, über 
Frustration und Leid, aber auch über Freude -> konstitutive Elemente der 
Lieddichtung

 Bewusstwerdung und Versprachlichung von Emotionalität

 Inszenierung der Gefühle im Leid -> Ästhetisierung des Leids

 zentral: meist asymmetrisches Verhältnis von Mann und Frau

 Vielfalt von Liedtypen, Sprecherrollen, Liebes- und Geschlechterkonzepten
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Minnesang – Einteilung 

 Früher Sang

 Klassischer Sang

 Später Sang
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Früher Minnesang

 Frauen in Abhängigkeit von Mann, fürchten Untreue und Liebesverlust

 Rolle des Mannes dazu komplementär

 Autoren: Der von Kürenberg, Meinloh von Sevelingen, Dietmar von Aist
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Klassischer Minnesang

 Rezeption romanischer Vorbilder

 Übernahme der Kanzonenstrophe

 Mehrstrophigkeit vorherrschend

 Konzept Frauendienst und hohe Minne
 Männliches Ich wirbt um eine abweisende Dame, die als Minneherrin stilisiert
 Minneherrin: Äußere und innere Vollkommenheit
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Klassischer Minnesang

 Entwurf, der in Liebesbeziehung Beständigkeit, Aufrichtigkeit, Treue, Selbstlosigkeit 
und Rücksichtnahme, Freiwilligkeit, Gegenseitigkeit und Leidensbereitschaft verlangt

 Freiwillige Selbstverpflichtung des Mannes auf eine dauerhafte und ausschließliche 
Ich-Du-Beziehung

 Rücksichtnahme und Anerkennung des freien Willens der Dame

 Disziplinierung der Affekte (insb. sexueller Natur)

 Bereitschaft, Leid und Frustration zu ertragen

 Existenzielle Abhängigkeit von der Geliebten profiliert den Minnesänger, Veredelung 
des Mannes durch die Liebe

 Aber: Paradoxon der Hohen Minne
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Klassischer Minnesang

 ritter und vrouwe Mitglieder der höfischen Gesellschaft, deren Normen sie 
unterworfen sind

 Sozialinstanz: huote

 Autoren: Heinrich von Rugge, Albrecht von Johansdorf, Hartmann von Aue, Heinrich 
von Morungen, Reinmar, Wolfram von Eschenbach, Walther von der Vogelweide

 Autoren zeichnen sich durch individuellen Umgang mit Motiv- und Formenrepertoire 
des Minnesangs aus
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Später Minnesang

 Auseinandersetzung mit Modell der hohen Minne und der Minnesang-Tradition

 Varianten und Modifikationen der Tradition 

 Hier weniger Medium einer Gefühlskultur als vielmehr Ausdruck von 
Gesellschaftskunst

 Entgegengesetzte Entwicklung: parodistische und komisch-satirische 
Darstellungsmittel (Neidhart) 

 Autoren: Gottfried von Neifen, Ulrich von Liechtenstein, Tannhäuser, Johannes 
Hadlaub, Frauenlob, Neidhart
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Liedtypen

Minne- bzw. Werbelied

Minnelehre

Minnespruch

Frauenlied – Frauenrede

Naturlieder 

Kreuzlied

Dialog- bzw. Gesprächslied

Botenlied

Tagelied

Pastourelle

Traumlied

Wechsel 
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Liedtypen

 Mischungen der Liedtypen 

 „Überschneidungen“ von Wechsel, Dialoglied, Tagelied, Pastourelle

 z.B. Tagelied, Frauenlied und Dialoglied
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Dietmar von Aist: Slâfest dû, vriedel ziere?
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Analyse

 Handschriftliche Überlieferung 

 Form (Strophenanzahl, Versanzahl, 

Reimschema)

 Sprache (Auffälligkeiten, Stilmittel)

 Inhalt / Strophenparaphrase

 Sprecherinszenierung (wer spricht / singt?)

 Zentrale Motive

 Einzelaspekte
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Dietmar von Aist: Slâfest dû, vriedel ziere?

1. Überlieferung: MF Seite 39, Zeile 18; Handschrift 
C, Str. 32-34

Reim: 
aabb

Reim: ccdd

Reim: eeff2. Form: Drei Strophen, 12 Verse -> Paarreime, Vierheber mit fünfhebigem Schlußvers
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Sprache / Inhalt / Sprecherinszenierung / Motive

 Dialog zwischen Mann und Frau

 Frau als Liebende (warnt vor Tagesanbruch, artikuliert Trennungsschmerz) 

 Mann betont Liebes-Dichotomie

 kein singuläres Ereignis, drängt auf Wiederholung

 Liedtyp?
 Tagelied
 Frauenlied
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Tagelieder

 Monologische oder dialogische Rollengedichte

 Spezifisch: Ausgangssituation und Handlungsablauf

 Thematisieren erfüllte geschlechtliche Beziehung, die aber gesellschaftlich nicht 
toleriert

 Leidbesetzt, da notwendige Trennung

 Motiv der Klage der Liebenden über Tagesanbruch seit Antike bekannt (vgl. etw. 
Ovids Amores)

 Um 1200 Zeugnisse, die auf Gattungsbewusstsein schließen lassen

 Wird im Verlauf des 13. Jh. zu einer der wichtigsten Gattungen
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Tagelieder

Feste Strukturelemente

 Zwei Liebende

 Tagesanbruch (Signale: Vogelgesang, Sonnenaufgang, Morgenstern)

 Abschiedsklage

Variable Zusatzmotive

 Wecken des Mannes

 Ausschmückung des Abschieds (Weinen, Verwünschungen des Tages, nochmalige 
Umarmung)

 Hinweise auf Gefährlichkeit der Situation

 Seit Wolfram dritte Figur: Wächter (Wächterlied)
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Tagelieder

Grundtypus konstituiert durch

 Dreistrophigkeit

 Refrain am Strophenende oder Strophenmitte

 Dialog (meist zwischen Frau/Mann, aber auch zwischen Frau/Wächter)

 Häufig auch Lieder mit Erzählereinschüben und Erläuterungen

 Personal: ritter, vrouwe

 Szenerie verortet in höfischem Raum

38

38



26.10.2023

39

Frauenlieder

 Lyrisches Subjekt ist Frau

 Oft nur Einzelstrophen / wenige Verse

 Im deutschsprachigen Raum nicht von Frauen 

verfasst 

 Rollenlyrik

 Gleiche Grundsituation

 Ähnliche Motive: 
 Klagen der Frau
 Trennungsschmerz
 Sehnsuchtsbekundungen
 Betonung Gemeinsamkeit
 Erinnerungen vergangenes Liebesglück
 Angst vor Rivalinnen 

39

39



26.10.2023

40

Frauenlieder

 Spezifische Variation, Kombination, Akzentsetzung

 Vielfältige Möglichkeiten der Ausdifferenzierung

 Spezifische Aufführungspraxis

 quantitativ nicht von zentraler Bedeutung

 spezifische Liebesauffassung, die von Konzept „Frauendienst“ und „Hohe Minne“ 
abweicht: gleichgültige Minnedame der Minnekanzone vs. liebende Frau des 
Frauenlieds
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Analyse – Fragen und Interpretationsansätze

 Ausgestaltung der Sprecherrollen: Wer spricht? Mann oder Frau?

 Wie sind die Geschlechterrollen gestaltet?

 Welches Minnekonzept herrscht vor?

 Was sind leitende Begriffe?

 Wie wird die Liebe inszeniert? Welche Auswirkungen hat sie auf die Sprecher?

 Sind die Lieder selbstreferentiell?

 Inwiefern wird Minnesang als Kunst reflektiert?

 Gibt es intertextuelle Bezugnahmen? Wie sind diese zu beschreiben? Affirmativ, 
ironisch?
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Frauenlieder

 In älterer Forschung Merkmal der Frauenrede: Kunstlosigkeit, Schlichtheit; 
stilistische Charakteristiken

 Aber: keine spezifische weibliche Rollensprache

 Meist Kennzeichnung von weiblicher Rede
 Epische Zusätze (so sprach daz wîp)
 Interne Apostrophen (ich gedenke an dich, ritter edele)
 Eindeutige Pronomina (do ich in ze jungest sach)

 Nur in seltenen Fällen keine eindeutige Zuordnung möglich -> Inszenierung von 
Mehrdeutigkeit? (dann häufig editorische Eingriffe zur Markierung)
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 Überlieferung: MF S. 3, Str. 1; Tegernseer Hs. (clm 19411, Bayerische Staatsbibliothek München), um 1180
 Ende lateinischer Liebesbrief
 Form: 

 Reim: aa bb aa
 eine Strophe?
 zwei Stollen und ein Abgesang?
 drei ‚Strophen‘?
 drei Langzeilen?

 Inhalt?
 Latein / Deutsch; Bild des Herzensschlüssel
 volkstümliche Liebeslyrik? Zitat? Antike Referenz und weibliche Verfasserschaft?
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klageliet, tageliet, kriuzliet – Formen mittelhochdeutscher Lyrik

44

 Überlieferung: MF S. 3, Str. 17; Zuschreibung an Niune / Alram von Gresten (gilt als falsch), um 1160 
 Form: 

 Reim: aa x bb
 eine Strophe, paarweise assonierende Langzeile mit Steg (V. 3)

 eines d. frühesten Dokumente der mhd. Lyrik
 Inhalt?
 Sommerfreude und Liebesglück vs. Gefährdung der Harmonie
 Frau in Rolle der Wartenden 
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klageliet, tageliet, kriuzliet – Formen mittelhochdeutscher Lyrik

SoSe 2021 
45

 Überlieferung: MF S. 3, Str. 7; singulär in M (Handschrift der Carmina Burana, auch: Codex Buranus), um 
1230

 Form: 
 Reim: aabcd
 Assonanz, altertümliche Zeilenbildung, 

 eines d. frühesten Dokumente der mhd. Lyrik
 Inhalt?
 zwei Lesarten: V.4 chunic vs. chunegin
 Lesart chunic (Frauenstrophe): Nonne, die sich zu Christus bekennt vs. Frau, die sich auf den historischen 

Richard Löwenherz bezieht
 Lesart chunegin (Männerstrophe): Ritter (Spielmann), der Bezug nimmt auf Eleonore von Aquitanien
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Frauenlieder des deutschen Mittelalters

SoSe 2021 
46

 Überlieferung: MF S. 4, Str. 1; Zuweisung an Walter von Mezze (gilt als falsch)
 Form: 

 Reim: aa bb cc
 paarweise reimende Langzeilen
 1 oder 3 Strophen? 

 eines d. frühesten Zeugnisse der mhd. Lyrik
 Inhalt?
 Frau in Rolle der Gekränkten, die Schuld Konkurrentinnen gibt
 spezifisches Rollenverhalten: Untreue und Attraktivität des Mannes vs. Beständigkeit der liebenden Frau 
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Frauenlieder des deutschen Mittelalters

SoSe 2021 
47

 Überlieferung: MF S. 6, Str. 5; Zuweisung an Niune (gilt als falsch)
 Form: 

 Reim: ababccdxd
 formal deutet sich bereits romanischer Einfluss an (Ansatz zu stolligem Strophenbau) 

 Inhalt?
 Dienstgedanke, Verhältnis Natur und Liebe, einfaches Dienst-Lohn-Verhältnis
 Frau nicht als Klagende, offenes Bekenntnis zu sinnlicher Liebe und Lohngewährung auch gegen 

gesellschaftliche Restriktionen
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Frauenlieder des deutschen Mittelalters

SoSe 2021 
48
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Frauenlieder des deutschen Mittelalters

SoSe 2021 
49

 Überlieferung: MF S. 7, Str. 18; S. 8, Str. 17; S. 8, Str. 25; S. 9, Str. 13; in HS C (Codex Manesse), Str. 3, 6, 
7, 10 -> ; ersten drei Str. auch in Bu

 Nicht in Strophenverbund überliefert
 Form: 

 Reim: aabb ccdd eeff gghh; 
 „Kürenberg-Strophe“ (entsp. „Nibelungen-Strophe“)
 Einzelne Strophen oder zusammengehöriges Lied?

 Inhalt?
 Grundmotiv: Klage der Frau über Trennung vom Mann
 merker (Str. 1) als Repräsentation der Gesellschaft -> illegitime Liebe
 Liebe immer an Leid gebunden
 Liebe als Leid -> das weist in früher Lyrik auf Frauenstrophe hin
 Aber: geschlechtsspezifische Identität der Strophe nicht zu ermitteln
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Frauenlieder des deutschen Mittelalters

SoSe 2021 
50

 Überlieferung: MF S. 8, Str. 33; S. 9, Str. 5; in HS C (Codex Manesse), Str. 8-9
 Form: 

 Reim: aabb ccdd
 „Kürenberg-Strophe“ (entsp. „Nibelungen-Strophe“)

 Inhalt?
 Ob Frauen- oder Männerrede ist umstritten, möglicherweise auch Wechsel
 Je nach dem dann Falke als Symbol für geliebten Partner (Analogisierung Jagd- und Liebeskunst)
 Ungebundenheit und Streben nach Freiheit -> Mann
 Falkenlied als Brautlied -> Frau
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Frauenlieder des deutschen Mittelalters

SoSe 2021 
51

 Überlieferung: MF S. 8, Str. 1; S. 9, Str. 29; in HS C (Codex Manesse), Str. 4, 12
 Nicht in Strophenverbund überliefert
 Form: 

 Reim: aabb ccdd
 „Kürenberg-Strophe“ (entsp. „Nibelungen-Strophe“)

 Inhalt?
 Wechsel, wahrscheinlich kommunikative Instanz des Dritten
 Einforderung der Liebe des Mannes
 Weiblicher Wunsch nach Liebeserfüllung vs. Männliches Streben nach Unabhängigkeit 
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„Minnesang“ modern – vormodern 

https://www.youtube.com/watch?v=2cKs7BcgIfQ

von Wolkenstein: Stand auff, Maredel! - YouTube
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„Minnesang“ modern – vormodern 
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„Minnesang“ modern – vormodern 
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Nächste Sitzung:

Minneleid und unerfülltes Werben – Minne- und Klagelieder I

Friedrich von Hausen – Gelebt ich noch die lieben zît (MF 45,1)

Rudolf von Fenis – Mit sange wânde ich mîne sorge krenken (MF 81,30)

Hartmann von Aue – Sît ich den sumer truoc (MF 205,1)
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